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IdeenfürVeloroutegesucht
Stadt undLandwollendieVerbindung vonBinningennachBasel verbessern.Doch es gibt kaumPlatz fürAlternativen.

Michel Ecklin

Basel gilt schon lange als Velo-
stadt, und auch die Vororts-
gemeindensetzenaufsZweirad.
Mit Vorzugsrouten (im Volks-
mund «Veloautobahnen» ge-
nannt) möchte das Baselbiet
PendelndevermehrtaufsE-Bike
bringen. Doch die Übergänge
zwischenStadt-undLandkanton
sind oft nicht ideal, so auch im
Bereich Dorenbach-Binningen.
Wer von der Basler Oberwiler-
strasse in Richtung Leimental
will,mussdenDorenbachkreisel
mit Tram und Bus überqueren
und in Binningen die viel befah-
reneHauptstrasse nehmen.

Kantonesindsicheinig:
Verbesserungnötig
Nach einigen 100 Metern muss
man nach links abbiegen, was
trotzAmpelunangenehmist.Auf
demBinningerDorfplatzsind je-
weils viele Schulkinder zu Fuss
unterwegs,was immerwiederzu
heiklen Situationen führt. Der
Abschnitt istTeilderkantonalen
Veloroute ins Leimental. Doch
befriedigend ist die Situation
nicht,dashabendiebeidenKan-
toneerkannt.«Mitdergeplanten
Aufklassierung der kantonalen
Radroute zur Velovorzugsroute
bekommt diese Situation mehr
Bedeutungundsollteverbessert
werden»,heisstesausderBasel-
bieter Bau- und Umweltschutz-
direktion (BUD) aufAnfrage.

Und das Basler Bau- und
Verkehrsdepartement (BVD)
schreibt, es bestehe das «Ziel,
allfällige Alternativen für den
anspruchsvoll zu befahrenden
Dorenbachkreisel zu eruieren
und gleichzeitig eine attraktive
Weiterführung in Richtung Ba-
sel sicherzustellen». Der Über-
gang ins Leimental sei wichtig,
es gelte, ihn zu verbessern. Al-
lerdings ist völligunklar,wiedas

aussehen könnte. «Es ist noch
zu früh,umbelastbareAussagen
zu machen», schreibt die BUD
zurRoutenführung.UndausBa-
sel heisst es: «ImMoment geht
es darum, zusammen mit dem
Kanton Basellandmögliche Va-
rianten zu untersuchen.»

Zolli-Expansion raubt
zusätzlichPlatz
Sicher ist: Die Aufgabe ist kniff-
lig. Um den Dorenbachkreisel
zu vermeiden,wäre eineUnter-
führungdenkbar, die inderBas-
ler Schönmattstrasse beginnen

undunterdemBrückenkopfdes
Dorenbachviadukts durchfüh-
renwürde.AufBaselbieter Seite
würde sie in die Strasse «Im
Margarethental»münden–aber
diese ist inRichtungSüdeneine
Sackgasse und zudem privat.
Eine grossräumige Umfahrung
des Kreisels ist aus mehreren
Gründen schwierig.Westlich ist
keinerlei Trassee vorhanden.
Östlich stehen in Basel die
Bahnlinie nach Frankreich und
der Zoo imWeg. Und Letzterer
will nach Binningen expandie-
ren, insGebiet Schutzmatt.Dort

noch Platz zu finden, wird zu-
mindest herausfordernd.

Was hinzukommt: Je weiter
die Route nach Osten verlegt
wird, umsoweiteruntenkommt
sie zu stehen. Das bedeutet für
Radfahrende vomund zumGe-
biet Oberwilerstrasse in beide
Richtungen ein Runter und
Hoch – für die steigungssensi-
blen Radfahrenden unange-
nehm. Dazu schreibt die Basel-
bieterBUD:«DieLösungsoll für
die Velofahrenden attraktiv
sein.Dasbedeutet auch,dass sie
möglichst wenige Steigungen

enthält.» Auch aus Basler Sicht
ist das «einwichtiger Aspekt».

In Binningen gibt es noch
das Anliegen, die Situation auf
dem Dorfplatz zu entschärfen
und idealerweise die Velofah-
renden gar nicht erst über den
Platzdurchfahrenzu lassen.Der
Gemeinderat wartet aber ab,
wasdieKantoneweiternördlich
mit der Veloroute vorhaben. In
der Zwischenzeit hat sie eine
Sofortmassnahmeergriffen:Auf
dem Dorfplatz ist jetzt der
Radbereich unübersehbar rot
eingefärbt.

Der Dorenbachkreisel an der Grenze zu Binningen ist für Velofahrende
nicht angenehm zu befahren. Bild: Kenneth Nars

LaufnerKulturzentrumwill sichvergrössern
DasAlte Schlachthuus brauchtmehr Platz und plant einenAnbau – dort, wo sich heute der Parkplatz befindet.

GabyWalther

Mit dem kantonalen Hochwas-
serschutzprojekt erhält Laufen
eine Aufwertung der Birsland-
schaft.Der Parkplatz beimKul-
turzentrum Alts Schlachthuus
muss zwar zur Verbreiterung
des Birsufers aufgehoben wer-
den, jedoch entsteht dadurch
nicht nur Platz für die Birs bei
Hochwasser, sondern auch
gleichzeitig eineattraktiveUfer-
zone für dieBevölkerung.Diese
Chance will nun auch der Stif-
tungsrat des Kulturzentrums
nutzenunddie beliebte Institu-
tion erweitern.

EinneuerLiftundeine
verbesserte Infrastruktur
«Der Gastronomiebereich und
das Foyer sind zu eng, es fehlt
an Stauraum, zum Beispiel für
die 200 Stühle. Ebenso ist kein
Lift vorhanden, um indieGale-
rie im ersten Stock zu gelan-
gen», erklärt Stiftungsratspräsi-
dent Lukas Richterich. Inzwi-

schenhat derArchitektHeinzL.
Jeker, Vizepräsident des Stif-
tungsrats, ein Projekt ausge-
arbeitet und am Montag die
Baueingabe gemacht.DieLauf-
ner Gemeindeversammlung
hatte bereits im vergangenen

SommerdenTeilzonenplan ge-
nehmigt.

Geplant ist auf dem ehema-
ligen Parkplatz ein Erweite-
rungsbau aus Holz mit viel Glas
– ein ästhetischer Zweckbau in
der Art eines Pavillons mit Ter-

rasse. ImWeiteren ist imaktuel-
len InnenhofeinLiftgeplant,der
indenerstenStock führt.Die In-
frastrukturdesgesamtenGebäu-
des soll verbessertwerden, eine
ökologischeWärmepumpenhei-
zungsoll diealteGasheizunger-

setzenundeinzusätzlicherStau-
raum soll entstehen.

EingangmitBlickzuBirs
undStedtli
Der Haupteingang soll auf die
Strassenseite verlegt werden,
wodurch das Foyermehr Raum
erhält. Neu ist mit dem verleg-
ten Eingang und dem Pavillon
das Kulturzentrum Richtung
Norden, also mit Blick zu Birs
und Stedtli, ausgerichtet.

DieBaukosten fürdenPavil-
lon und die weiteren Massnah-
men betragen laut Berechnung
2,2 Millionen Franken. Bereits
zugesichert sind von Stiftungen
500’000Franken.WeitereGe-
suche zur Finanzierungwerden
nächstensbeidenKantonenBa-
selland und Solothurn einge-
reicht. EbensowerdenGemein-
den und Firmen zur Unterstüt-
zung angefragt.

DerBaubeginndesPavillons
soll nächstes Jahr sein. In Be-
trieb gehen soll das erweiterte
KulturzentrumEnde 2026.

ReinachsExekutive
zeigtRünenberg
diekalteSchulter

Uni-FinanzierungDerGemein-
derat von Rünenberg hat im
vergangenen Monat die nicht-
formulierte Gemeindeinitiati-
ve «Für eine faire Beteiligung
aller Kantone an der Universi-
tät Basel» lanciert, die eine ge-
rechtere Finanzierung der Uni
zum Ziel hat. Begründet wird,
dass derzeit die Vertragskanto-
ne Basel-Stadt und Baselland
für ihre Studierenden die Voll-
kosten entrichten und sich das
Restdefizit teilen. Die übrigen
Kantone, die Studierende ent-
senden, tragen ungefähr die
Hälfte der Vollkosten. Der Ver-
trag mit der Universität Basel
soll deshalb gekündigt werden,
andere Kantone sollen sich
ebenfalls an den Kosten betei-
ligen und somit denKantonBa-
selland entlasten.

Gemeindeverbandsieht
keineRechtsgrundlage
Rünenbergs Exekutive bittet
nun andere Gemeinden, ihr
Vorhaben zu unterstützen.
Beim Gemeinderat von Rei-
nach beisst sie jedoch auf Gra-
nit, denn er folgt der Stellung-
nahme der Verbands Basel-
landschaftlicher Gemeinden
(VBLG).Dieser unterstützt den
Antrag des Gemeinderats von
Rünenberg nicht, weil Finan-
zierungsfragen bei Hochschu-
len und Universitäten nicht in
derKompetenz derGemeinden
lägen. Somit sei dafür für die
Gemeinden keine Rechts-
grundlage gegeben. (bz)

Nachrichten
IntensivereAusbildung
auf demSchiessplatz

Liestal/SeltisbergDieOffiziers-
schule, die in Liestals Kaserne
untergebracht ist, hat letzteWo-
che begonnen. Damit herrscht
auf dem Schiessplatz Seltisberg
bisMitteApril intensivererAus-
bildungsbetrieb.GewisseWald-
wegewerdendann tagsüber ge-
sperrt sein. Gleichzeitig findet
eine Sprengstoffausbildung
statt.Weil dieBäumenochnicht
belaubt sind, könnten verstärkt
Lärmemissionenauftreten. (bz)

AargauerEnergiefirma
bautWärmeverbund

AugstDie AEWEnergie AG in-
vestiert über acht Millionen
Franken in die Wärmeversor-
gungvonAugst.DerWärmever-
bund soll dieHaushalte derGe-
meindemit 100Prozent erneu-
erbarer Wärme beliefern und
diebestehendeContracting-An-
lage in Pratteln ersetzen. Ge-
speist wird die Wärmezentrale
durchdieAbwärmedesWasser-
kraftwerks Augst sowie des
Rheinwassers. Das Baugesuch
wurde eingereicht. (bz)

Heiligholzstrasse ist
temporär nicht befahrbar

Münchenstein Wegen Erneue-
rungderFahrbahn ist dieHeilig-
holzstrasse in Münchenstein
zwischen Kreisel Reinacher-
strasse und Hausnummer 86
vom 17. März bis EndeMai zwi-
schen 7 und 17 Uhr für denmo-
torisiertenVerkehrgesperrt. (bz)

Der Erweiterungsbau des Kulturzentrums Alts Schlachthuus soll sich
auf dem heutigen Parkplatz des Zentrums befinden. Bild: zvg

Geplant ist ein
ästhetischer
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derArt eines
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